

		
		
		Über dieses Buch

		
		
		Hisst die Flaggen, kleine Piraten, wir stechen in See! Beim Segelurlaub mit Oma und Opa begegnen Sami und Elin einem echten Geisterschiff. Die Piratentochter Kiara und der Meerjunge Korallo suchen den Schatz des Klabautermannes. Und der Kater Käpt´n Katzengold wird mit seiner Tier-Crew von einem Seeungeheuer überrascht.
 
Viele abenteuerliche Vorlesegeschichten für kleine Piraten-Fans.


		
	[image: ]
Besuch beim kleinen Fuchs
Ahoi, ihr Piraten! Kommt nur herein in meine Baumhöhle und setzt euch auf mein Kuschelsofa. Ich muss euch unbedingt von meiner letzten Reise erzählen. Ich bin mit Piraten auf einem echten Piratenschiff auf dem Meer gesegelt. Das war vielleicht aufregend! Ich durfte ganz oben am Ausguck stehen, in der Kombüse beim Kochen helfen und sogar das Steuerrad des Käpt’ns ausprobieren.
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Nachts, wenn der Mond über uns geleuchtet hat, haben die Piraten alte Seemannslieder gesungen und spannende Geschichten erzählt.
Was, ihr wollt sie auch gerne hören? Na klar! Wollt ihr dazu eine Tasse Tee trinken? Den habe ich von meiner Reise mitgebracht. Er schmeckt lecker nach Zimt, Vanille und Abenteuer. Habt ihr es euch bequem gemacht? Dann hört gut zu. Jetzt beginnt die erste Geschichte:
Das Geisterschiff
Der Wind strich sanft durch die Segel. Sami lag mit seiner kleinen Schwester Elin in Badesachen auf dem Deck des Segelbootes und ließ sich die Sonne auf den Bauch scheinen. Es waren Ferien, und die beiden durften zusammen mit ihren Großeltern über das Mittelmeer schippern. Das war der tollste Urlaub auf der ganzen Welt! Da waren sich Elin und Sami einig. Als die Sonne am Horizont versank, ankerten sie in einer einsamen Bucht. Opa briet selbst gefangenen Fisch auf einem kleinen Bordgrill. Danach spielte Oma so lange auf ihrer Gitarre, bis der ganze Himmel mit Sternen erleuchtet war.
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»Jetzt aber ab in die Kojen«, sagte Opa und klatschte in die Hände.
»Och, ich bin noch gar nicht müde«, murrte Elin. Oma strich ihr über die schwarzen Haare. »Ihr wollt doch morgen ausgeschlafen sein, wenn wir zur Felsenruine fahren, in der die Piraten früher ihr Winterquartier hatten.« Sie lächelte geheimnisvoll. »Dort soll es angeblich spuken!«
»Oma, wir sind doch keine Babys mehr«, sagte Sami. »Wir glauben nicht an Geister.«
 
Kurze Zeit später lagen Sami und Elin in ihrer Kajüte. Nebenan hörten sie ihren Opa schnarchen, doch die beiden Geschwister konnten nicht einschlafen.
Beide waren schrecklich aufgeregt wegen des Ausflugs am morgigen Tag.
»Ich hab Durst«, flüsterte Elin.
»Dann hol dir was zu trinken«, flüsterte Sami. Elin stand auf, lief auf Zehenspitzen in die Kombüse nebenan und schenkte sich ein Glas Wasser ein. Zurück in der Kajüte, blieb sie vor dem kleinen Bullauge stehen und schaute nach draußen, während sie an ihrem Wasser nippte.
»Du, Sami«, wisperte Elin. »Glaubst du wirklich nicht an Geister?«
»Nein«, brummte Sami. »Wieso fragst du?«
»Weil da draußen etwas Komisches ist.« Elin stockte. »Es sieht aus wie ein Schiff. Aber irgendwie ist es ganz durchsichtig.«
Sami warf die Decke zur Seite und sprang auf. Er stellte sich neben Elin ans Bullauge und traute seinen Augen nicht: Da segelte tatsächlich ein silbrig schimmerndes Schiff auf sie zu. Es kam immer näher und näher.
»Wenn es nicht gleich anhält, stoßen wir zusammen«, rief Sami aufgeregt. »Komm, schnell! Wir müssen es aufhalten!« Sami zog seine Schwester mit sich. Die beiden rannten auf das Deck und starrten das Schiff an, das nur noch wenige Zentimeter von ihnen entfernt war. Elin und Sami kniffen die Augen zusammen. Gleich würde Holz auf Holz krachen …! Doch nichts passierte.
Sami öffnete die Augen und staunte: Das fremde Schiff war einfach durch sie hindurchgefahren und steckte nun mit dem Bug in ihrem Segelschiff! Wie konnte das sein?
»Oh, Pardon«, ertönte plötzlich eine tiefe Stimme.
»Karton, Karton«, krächzte eine andere. Ein großer Mann mit Vollbart, im Rüschenhemd und mit einem dreieckigen Hut auf dem Kopf erschien hinter dem Steuerrad. Auf seiner Schulter saß ein Papagei. Kein Zweifel: Dieser Mann war ein Pirat. Doch irgendetwas stimmte nicht mit ihm. Er schimmerte genauso silbrig wie das Schiff.
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»Sind Sie … sind Sie ein Geist?«, fragte Elin und versteckte sich schnell hinter Sami.
Der Pirat nickte. »Blackbeard mein Name.« Er streckte Sami die Hand hin. Dieser wollte sie schütteln, fasste aber nur in die Luft. Sami erschrak, und Blackbeard zog die Mundwinkel nach unten. »Tja, so ist das leider, wenn man ein Geist ist.«
»Blackbeard«, sagte Sami ehrfürchtig. »Opa hat mir Geschichten von Ihnen vorgelesen. Sie waren ein richtig gefährlicher Pirat!«
Blackbeard winkte ab. »Ach, so wild war ich gar nicht. Und in den Geschichtsbüchern steht leider nie, dass ich sehr modebewusst war und für meine Mannschaft immer schicke Seidenhemden in Singapur schneidern ließ.«
Elin, die nun wieder Mut gefasst hatte, trat einen Schritt hervor und sagte: »Herr Blackbeard, warum sind Sie mit Ihrem Schiff in unser Segelboot hineingefahren?«
Blackbeard schlug die Hände über dem Kopf zusammen. »Tja, das war wirklich ein riesiges Missgeschick.«
»Tick, tick!«, krächzte der Papagei.

OEBPS/images/ill_978-3-7707-0218-3_003.jpg







OEBPS/images/ill_978-3-7707-0218-3_002.jpg
» ‘I-‘—
N, P .

el .
\ \ lﬂ_n'.m
S\ u-u_lliim
A S
















OEBPS/images/ill_978-3-7707-0218-3_einleitung.jpg





OEBPS/images/titelei_978-3-7707-0218-3.jpg
Kathrin Lena Orso

Ahoi,
ihr wilden Piraten!

Mit Bildern von Nima Kellner

ellermann im Dressler Verlag - Hamburg





OEBPS/toc.xhtml
Inhaltsverzeichnis

		Cover

		Über dieses Buch

		Titelseite

		Besuch beim kleinen Fuchs

		Das Geisterschiff

		Das Seeungeheuer

		Der Schatz des Klabautermanns

		Der Spielzeugtag

		Die geheime Flaschenpost

		Die Sieben-Käse-Inseln

		Eine Crew für Käpt‘n Knurps

		Piri, das Piratenhuhn

		Ahoi, liebe Vorleser!

		Mehr zum Buch

		Meinung zum Buch

		Impressum



Buchnavigation

		Cover

		Textanfang







OEBPS/images/U1_978-3-86273-077-3.jpg
Kathrin Lena Orgo I

"AHOL

ihr wilden Plra\.e“

Mit Bildern von
Nima Kellner














